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Am . Liechtmeßtag / oder Feſt der Rei⸗

nigung M A RI Æ .

Thema .

HeRi

Nigra ſum , ſed formoſa . Cant , 1 . V . s .

Ich bin ſchwartz / aber wolgeſtalt . Cant . 1 . Y S

Innholt .

M ARI Æ Duth wird gepriſen .

Exordium .

EEres Lob / wo die Tugend nit
Diſ

/ da iſt Schonheit / Adel/
pus jhme guts zuthun unablaͤſſig be⸗

staa

dat . Auguftus hat vil Set ſehr

wah⸗ dem Leben getracht / ſo mare Philip »
ai

Die Tu⸗ Staͤrcke / Reichthumb /
gendal Wiſenſchafft ond was ſont die

dient wa⸗
Welt hoch achtet / nur ein eiteles vnd

res Tob . aͤuſſerliches Kleyd / ohne wahren da·

runder verdeckten deib/ nulla poſſel⸗
Seneca in ſio , nulla Vis auri & argenti plu -
Epiſt . ris quàm virtusæſtimanda venit ;

Philip- ſagt der weiſeeneca: ReinReich·
pus Ks⸗ thumb / kein VermogẽanGold
nig in Vñ Silber ſoll hoͤher als die Tu

Macede⸗gend geſchaͤczt werdõ . Philipp

n
ver⸗ der MaͤcedomſcheKoͤnig/ hat ſein dob

zeihet , nit ſo ſehr vom Gluͤck/ als von der
gern den i s Ej

Feinden . Tugend . Nicanorem feinen árg
Saßpt Ful ſten Feind / wie Fulgo ſus bezeugt ⸗
gofusd f . hat er hertzinniglichſt geliebt / vnd

gleich wie ſelbiger jhme allkeit nach

herꝛliche Ding volbꝛacht / keines aber ſeinen

mehr Ruhm bey der Nachwelt ver⸗ Diomodẽ
dienet / als daß er umb Diomedem borac.
ſeinen getreuen Diener von DM pir g
Todt zu erꝛetten / ſich ſelbſten in Clement ,

Todesgefahr geſtuͤrtzet hat . LNeur· Kol . 280 .

gus ein ſehr weiß verſtäͤndigerMañ /

twird zwar in vilẽ Dingẽ geruͤhmbt/
von keinem aber billicher / als von

g5. kule

der Großmuͤtigteit / dann in dem er Ea
mit einem grimmigen Loͤwen/ ohne

Woͤhr und Waffen allein duellie - Ly curgus

ren vnd kaͤmpffen ſolte / hat er fich nit erlegr eis

allein nit entſeßt / ſondem ſeine Man⸗nen doͤwẽ
tel dem erſchroͤcklichen Thier groß·
måtig iber das Haupt geworffen /

den Feind angegriffen / und den Lo⸗

wen



Fule
lo 3s

rgus
t eis

öwẽ⸗

wen erlegt . Horatius Coclites ,

wie Sabellius l . 4 . bezeugt / war € -

del / war reich / war ſchoͤn/ allein ſein
Hob beſtehet am meiſten in diſem / daß

Coclites er allein ein gantze Scaudron der

haltet ſich Feinden / ſtehend auff einer Bruckẽ /

Sabell .1
4

tapfer . woruͤber er einzubrechen begunte / ſo

lang ſtreitend auffgehalten / biß der

RoͤmiſcheSuccurs angelangt . To -

myris ein Koͤnigin in Scythia / ware

Tomyris
eifi Cron allerSchoͤnhett /einSpte .

ein Weib gel aller Weißheit ; doch tringet im

uͤberwin⸗ Lob aller Schoͤnheit / aller Weißheit
det Ytũ vor / daß ſie Cyrum den Tyrannen

ke großmuͤtig angegriffen / triumphier⸗
ſchlagt lich uͤberwunden / und jhme mit ſelbſt
ihm das eigner Hand das Haupt abgeſchla .
Haupt ab gen hat . Mit einem Wort : es iſt
Applica - wahr / was det weiſe Seneca ſagt :

GSuidiłka. Wahre Tugend / bringt wahꝛes

empl ,
Lob / vnd auſſer der Lugend⸗
ſeynd alle andere Gaben ein

todter Schatten .
Liebſte Zuhoͤrer. Heut habe vor

mir einẽ Entwurff / Abriß / Contra -

fet und prototypon aller Tugen »

den / nemblich die allerſeeligſte Mut⸗

ter JEſu Mariatn . Diſe / wie der

heilig Lucas in ſeinem andertẽ Cap .
am 22 . Vers ſagt/ iſt heut kommen

in den Hieroſolymitaniſchen Tem⸗
Maria pel / umb das Geſatz der Reinigung

will das zu erfuͤllen / und jhren eingebohrnen

Sae Sohn auffzuopfern . Was ſoll ich
er Roath ERS I ATAS

nigung
SON jhr Prediger Ibre Tugenden

erföllen . haben die heilige Vaͤtter / die gelehr·
tiſte in der Kirchen / ja die Prophe⸗
ten ynd Canoniſche Schrifften ſelb⸗
ſten ſchon alſo hervorgeſtrichen VDaß
etwas darzu zuthun ein Schmaͤh⸗

Luc . t .

v . 22 .

a ET E E EALN ASEE AE NE E T EI ANE

Am H. Liechtmeßtag / die dritte Predig . 21

lerung / ein mehrers darvon zureden

ein Frechheit / deren Lob etwas hoͤ⸗
hers beyzumeſſen / ein præſumption
ſeyn wurde . Mein / wie ſoll ich Ma⸗

riam mehrers loben / als wann ich
mit dem Engel Gabriel ſage ? gra⸗

tiã plena ? ſie ſeye voll der Gna⸗

Deny Wie fan ich von Joachims
S 14

vnd Anne Tochter mehr ſagen/ alg

wann ich ſprich/ ſie ſeye Mater Dei :

ein Mutter Gottes ? Wie kan Maria

ich von deß keuſchen Joſephs aller⸗ hat drey

reiniſten Shegemahel ruͤhmlicher re . Mayeſtaͤe
den / als wann ich bejahe / ſie ſeye ein tiſche ti

Tabernackel der Allerheiligſtẽn
Dreyfaltigkeit ? vnd diſe drey Ti⸗

tul gebuͤhren ihr rechtswegen . In
dem Erſten vnderſchreibet ſich Gott

Vatter / Sohn vnd heiliger Geiſt /
Luc . I . c . 28 . Den andern widmet

jhr die Catholiſch Kirch inder fatte

retaniſchen Lytaney : Den Dritten

hatoer Seraphiſche Doctor Bona⸗S . Bonay .

ventura jhr zu ſchuldigen Ehren ge . inspecule

ſezt : was ſolle ich heut ſagen ? vors ” VS .

tragen ? predigen ?
Der heilig, Abbt SGuarricus in

feinem Leen Buch am 15. Capttel /
der redet nachtrucklich alſo von dem Guarric⸗

Lob Mariæ : Quis non miretur , abbas . l .

quam in die Puxificationis Maria de Saccr .

oftentayerit humilitatem
, dum , Kr8*!

quæ Angelis purior erat , quaſiiß. S

à ſordibus emundari indigeret s

purificationis remedium ad eas

abſtergendas aſſumpſerit ; Mer Mariæ

ſoll ſich nit verwundern uͤber Demuth
die Demuth / welche Maria in wun⸗
dem Tag der Reinigung erwi ” Ha

ſen hat / in dem jene/ welche rei .

Gå ner

Luc , I . 28 ,
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ner war / als alle Engel / gleich
ob ſienoth haͤtte von dem Vn⸗

rath geſaubert zu werden / das

Mittel der Reinigung an⸗

nemme wollen Will ſagen :

Mariæ Tugenden ſeyen zwar alle in

einem ſehr hoch· vollkom̃enen Grad /
allein jhr Demuth uͤberſteige alle an⸗

dere ſo unbeſchreiblich hoch / daß ſie

moͤge genennt werden Humillima

omnium : die allerdemutigſte
im Himmel und auff Erden .

Vnnd diß ſoll auch mein Pre⸗
Propoğ -

s Ì

H

rios dig ſeyn / ic Berttoſte mich Vꝛc.
Scriptura Cant . 6. will der himltſche Brau

10Cant. . . tigamb ſein Geſponß vnd Liebf

ben / lobts alſo : pulchra ut Luna :

du biſt ſchoͤn/ als wie der Non.
Leebſte Zuhoͤrer! Es gefalle di⸗

ſes Lob / wem eg wolle ! mir gefaͤlts
Difcurfus pip ; Warumb ? Luna der Mon /

DeMonie UE , ASt

a unbes Iwar ſchoͤn/ allein gant unbeftan .

fiandig . dig / ihme ſelbften niemahlen gleich ;

bald groß /baldklein / bald voll / bald

neto / bald halb / bald gantz / bald fihet

man etwas vom Mon / bald nichts

bald glantzt er vnd erleuchtet die

Nacht / bald ift er ſelbſtẽ alſo dunckel

daß man jhn kaum ſehen mag ? wa⸗

rumb dann ſoll Maria die Mut⸗

ter Gottes / welche die Geſpons hier

iſt / dem Mon verglichen werdenẽe

Der Mon / wie Plimius in ſei⸗
nem . ten Buch hiſtor . natur . e .

Plinius Í .

A hĩſt ,

Nar . c 5 . 9 . bezeuget / der war bey den alten

Weltweiſen ein Symbolum , oder

Kennzeichen der Vnbeſtaͤndig⸗
eit / vnd was ſoll Mariæ vor ein ab⸗

ſonderliches Lob beywachſen / wann

ſie dem vnbeſtaͤndigẽ Mon ver⸗

glichen wird ?

— — — — — ————

Am H. Liechtmeßtag /
Der Mon / wie der heilig Geif

ſelbſten Eccli . am 27 - Capitel am

12 . Vers bezeugt : iſt ein WAPP y ie,

Petſchafft vnd Abriß der Narꝛen : HerMon

Stultus ut Luna mutatur : Ein iſi einsym

Narꝛ aͤndert ſich als voie der bolun

Mon : Warumb dann ſoll Mʒa⸗ 3

ria dem Mon gleich titultert wer⸗

den ?

Der Mon / wie bekannt / leydet Deꝛ Mon

offe feine Eclipfes , Finſternuſſen — —
vnd Verduncklungen / Maxia aber

ift weder inder Einpfángnuf ? We
feine ins

Leben / 6 a

Lebeit ſternuff
G

5

rA

der in der Geburth / weder im

ve
weder im Sterben

let worden / warumb

ria alech fen dent ILO :

Mit einein Wort : der Mon iſt
zwar in etwas ſchoͤn/ po nit our

cant E

auß / Maria aber / Fota pulchras a

gantz ſchoͤn/ was FVrſach dann

lobet fiee Jhr Braͤutigamb von /
mit / und durch die Schoͤnheit deß

Mons ?
Bevor ich mich erklaͤre / ſo hoͤret

erf was Plinius von dem Yol Plinius ;

ſchreibt : Immenſa orhe pleno ,ac citarus à
repentè nulla : humilis & excel - Cartuag.

ſatein wunderding der ſchoͤne Mon! DaM

wie da ? wo da ? Vnermeßlich igeret
groß / wann er voll iſt: aber in ſich die

gleich Augenblicklich darnach wahre

ſihet man jhn ſchier gar nit Demuth
Humilis & excelſa : der Mon ua pi
,

cas
„ wann ſein

ift herꝛlich/ doch demuͤtig : Will Glantz

fagen : Der Mon hab diſes abſon am alfer⸗

derlich / welches die andere Plane⸗ ſchonſten

ren umo himintifche Zeichen nit has H1 wibe
ben/ daß wann er am ſchönſten/ am fange abs
helliſten/ am liechteſten/ am volkotn . zuneſnen

niken ,



ox⸗
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t /
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echt
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uth/
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ſein
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Hera

ten

idea

Mha

Aba

ei

Appliea -
tio

Cant . ő ,

Vi Qa

Luc . 28 .

S; Chry fz

- pCant .

niſtẽ ſehe/ ſonem̃ eꝛ twdeꝛ ab / verberg

ſeinen Glantz / verdeck ſeine Strah⸗

len / vnd zeige ſich ſelbſten gantz klein /
mit einemWort : Humilis & ex -

celſa : der Mon ſey herꝛlich⸗
doch demuͤtig.

Nun liebſte Zuhoͤrer! verſtehe
ich / warumb .JEſus ſein allerhei⸗

verglichen Pulchra ut Luna :

ſie ſeye ſchoͤn als wie der Mon .

Die dritte Predig . 23

Mutter genenut werden : Vnd auff
diſes alles replicierte diſer ſchoͤn vnd

volle Mon Maria / Was ? Ecce

Ancilla Domini : Sihe ich bin

ein Dienerin deß HErm ! O

wol redlich Excella & humilis : iſt
Ve. 383
Marig

diſer Martaniſche Mon / vnd neũet fid f

herilich / vñ doch demůtig / groß ha A

ligſte Mutter Mariam dem Mon ond doch klein / hoch / vnd doch ni⸗ deß p
derzmit einem Wort : nigra ſum

ſed formoſa : ſchwartz vnd doch Cant : ts

O wol ein ſchoͤner/ ein heller / ein wolgeſtalt / nigra per kumilita - v. fe
js

) 2
f D

voller / ein glantzend⸗ein leuchtend⸗
ein ſtrablender Mon war Marta .

Voll an aller Gnad / Gratia

plena : Wol aller yetki /

Sanctitatis cxemplar : Vo
1r ms

g g 4 -

aller Schoͤnheit / Tota pulchra :

Vnd in diſer Voͤlle / war ſie ſo klein

in jhren ſelbſt eignen Augen / daß ſte/
als welche ein Mutter Gottes / durch

den Engel von der Allerheiligſten
Dreyfaltigkett intirulert Vnd ge -

Dienſtmagd zu ſeyn erbotten : Gab⸗

2

tem , formofa per Excellentiam :

ſchwartz durch die tieffe De⸗

muth / aber wolgeſtalt durch

jhr hoͤchſte Hochheit / ꝛc. Hoͤret
Virg . Ge

meinen Seraphiſchen Vatter Bo⸗ 4 .

naventuram diſen Concept bekraͤff.
tigen : O Maria , & profunda hu -

militas Marig ' Ecce Mariam Ana

gelus alloquitur ,
Maria gratiâ

plena - dicitur ,
in Matrem Domia

ni aſſumitur , jam omnibus crea -

nennt worden ſich ſelbſten ein arme ¿turis anteponitar s jam Domina

Cœli & terræ efficitur , ſed in his

Gabriel ffel vom Himmel geſandt / kam zu omnibus mirà humilitate depri -
verkuͤn⸗

digt Ma⸗

riæ den

Gruß .

Luc . 1 . 31.

v . 32 .

diſem vollen Mon / traffjhn an in

ſetner hoͤchſtenPerfection vñ Voll⸗

mitur dicens : Ecce Ancilla Do -

mini :

Bonar .

B wunder barlich vnd verwun⸗

kommenheit / verwunderte ſich ſehr tieffe Demuth Mariæ ! Nem⸗den ſih

úber deren haͤuffige Gnadenſtrahl⸗
legte ab ſein Amba ſſada , verłuͤndig·
te ihr jhre Hochzeit / daß ſie ein Mut⸗

ter deß Allerhoͤchſten ſoll ſeyn / Ecce

concipies & paries filium : Eem -

me wahr / du wir ſt empfangen
vnd einen Sohn gebaͤhren : Fi -

litis Altiſſimi vocabitur : vnd der⸗

ſelbe dein Sohn wird auch ſeyn
ein Sohn deß Allerhoͤchſten⸗
Gott im Himmel ſein ewiger Vat⸗

ter / du auff der Welt ſein zeitliche

voller Gnaden / wird erkieſen
zu einer Mutter deß HERrn /
vnd ſo mithin ůͤber all andere

Creaturen erhebt / Ein Koͤni⸗

gin Himmels vnd der Erden

beſtelt / aber in allen diſem iſt ſie
noch ſo voll der tieffeſten Des

muth / daß ſie ſagt : Ich bin ein

Magd deß HEri ; O daß nur

ein eintzigesFuͤncklein Marianiſcher
Demuth

riam an / Maria wird genennt mutßz⸗
met wahrlder Engel redteRla . e Ble⸗

0

-a

fn Specuk y
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Demuth in meinem Hertzen waͤre!

Owie beſtaͤndig wurde alsdann ſeyn

in der Widerwertigkeit ! wie nider⸗

traͤchtig im Gluck ! wie Gott wolge⸗

faͤllig in allem thun vnd lafen !

' KB- Hoc Aber widerumb ad propo .

fil T Der himmliſche Braͤutigamb /

Cant agi . wie in dem Epithalamio, oder hohen

tur magis Sied Salomonis / hinvnd wider wol

4e laudi . zu verimercken / bringt an verſchide⸗

bus ponfi hen Orthen verfione alegorias

me vnd Gleichnuſſen vor / ſeiner Ge⸗
attamen ſpons wuͤrdigen Ruhm hochzuma⸗

ꝗuia Au - chen/ jhr gebuͤrendes Lob der Racht .

AN Welt fmd it thun / ſo deß Leibs /

er paimi deß Gemuͤts herꝛliche Vortreflich⸗
que mu - keiten hell an Tag zu legen . Im s.

tuo appli Capitel aber am 12 . Vers . liſe diſe

er z Wort : Oculi ejus ſicut columbæ ,

Pg fuper rivos aquarum s quælacte
idem au .

ſunt Iotæ : Ihre Augen ſeynd

dee : ¶wie die Daũbẽ / bey dẽ Waſſer⸗

pi pe flaſſen mit Milch gewaſchen :

e ParaphrafisCaldaica liſet : Ocu -

Scriptuta li ejus ficut oculi columbarum »

Cant . 5 . qui loti ſunt lacte : Ihre Augen

Du . ſeynd wie Dauben Augen⸗ ſo

e mit Milch gewaſchen. In der

Werde den
Warhett liebſte Zuhoͤrer! ſo habe

Dauben⸗ abermalen über diſen Preiß der Ma⸗

Augen rianiſchẽ Augẽ einen groſſen Scru ·

verglichen pul : daß ſie JEſus lobet/ ſie ſeyen
Diſcurlus

tie die Dauber- Auger nimbts

mich nimmer wunder / dann am 1 .

Capitel am 14 . Vers . diſes Lobge⸗

ſangs / hatErs auch alſo geruͤhmbt:
Ecce tu pulchra es amica meas

ſpricht Er / Ecce tu pulchra es ¢

Oculi tui columbarum: Sihe du

biſt ſchoͤn mein Freundin / du

biſt ſchoͤn/ vnd deine Augen

Cant . 1 .

v . 14 ,

Am H. Liechtmeßtag .
ſeynd Dauben Augen : Über wel

che Wort der H. Gregorius alfo
commentiert : Sponſæ oculi be -

nè columbarum eſſe perhiben - $-

tur, quia dum in temporalibus ge - a ME

mit , ad æterna deſideria rapitur .

in ſimplicitate ſicut columba , ſu -

os ſenſus cuſtodit , & carnales Maria

concupiſcentias deteſtatur : Die wird einẽ

Augen der Geſpons / werden einfaͤltigẽ
recht den Dauben⸗Augen ver⸗ —. — a
glichẽ / dann in deme fte indem „ Gre-
zeitlichen ſeufftzet / vnd gegen gorio ver⸗

die Ewige Ding hingeriſſen guchen .

wiꝛd/ bewahꝛet ſie wie ein Daͤu⸗

lein jhre Sinn / vnd verwir ffet

dieſteſchüche Begierlichkeiten⸗
Will ſagen : die Mutter Gottes ha⸗

be freylich Dauben Augen / und
Dauben⸗Arth ; Sie ſeuffze uͤber

das Zeitliche / verlange das Ewige /

bewahre jhre Sinnlichkeiten / vnd

verdamme deß Fleiſches gottloſen

Zundel/ c. nembt michalſo / ſpriche

ich/ diſe Gleichnus mit dar Tau⸗

ben / vnd jhren Augen / kein wun .

der ; Daß aber nochdarbey ſtehet /
laut Caldeiſcher verſion qui lacte

funt loti : daß die Dauben⸗Au⸗

gen mit Milch gewaſchẽ ſeyn⸗
das kan ich nit faſſen : Warumb ? Die

Die Milh wie bekannt / dienet Much
niemal zum Waſchen . Das Waſ . dient nit

ſer iſt propriè vii eigenthumblich zum wa⸗

ein rechte zu dem Waſchen taug ſchen .

vnd dienliche Materi . Der Wein ei i

wird zu Zeiten auch gebraucht / aber e a .

nit ſo offt ; auſſer bey dem Frawen⸗ ber dienẽ

zimmer / als welche Hånd gnd An - darge

geſicht/ umb ein lebhaffte Farb zube .

kommen / offtermals im Wein bao

den

Gre
Greg .

Ha
h



einẽ

tigẽ

fein

em

zre⸗

ver⸗

ipe

in ae
`

yiené

ti

a Ea f ANonderlich
aber alsdann ammehriſten / wañ in

koſtbahren Kleydern / ſchaͤndliche
Mahl vund n auß zuloͤſchen

i

diſtilliert

hzum Wa⸗

ur denen / welche kruͤ⸗

ſt vnd Tabiiie alizer haben ;
Hon niemand aber ife ihi daß er

Kleyder / Haͤnd/ G iia ober Ange⸗

ſicht / wen iger die Aug en mit Milch
gi

{

runt dann ? qui
t ſollen die Augen

er Mutter
Sones me

Wilh ge-
waſchen heiſſe

guirleuterungd ife !lobſpruchs /

hoͤret eerft ern ſchonesl Gedicht.
Ovidius in ſeinem zeten Buch

Pocfis $ r
5

£

Osiar , Meramorphofeosersehlt / dafi alg

Metam . der uͤberſchoͤne Juͤngling Narciſſus

von Cephiſo vnd PES erzeuget /
i

e hrſager v or geftelt /

ſich ſelb⸗
ſien nit

anſchawẽ al

ndina fa; A tu

p S ô iang wird© Na a

abae NE eei

ſen / Faß es wahr word den.
Narciſſusn

AR
ſchon erwach ſen /

ware der ſchoͤniſte Jill igling von der

gary
en Welt e Maſeſtaͤtt wohn⸗

Feſtiyale Anni I . P. Capiſtrani.

Oritte Predig . 23
tein ſeiner auffg efuͤhrtenSti in /

oef ſchrei⸗
Gold in Haaren / Augſtein in den bung de

Augen Milch vnd Hurin Wan Sre

gen / Corallenin den Lippen / Helf biit Nar -

ci ,
fenbein an den Zaͤhnen / mit eimen
Woꝛt : was . H Ai bſolon / Tha

Cieoparra vnd andere mehr í

tenth i zertheilter gehabt / das

8 in dem Narciſſo eigen

lich vnd allein uͤberſchoͤn;
mämgüchſbeſeeſo

è

phæ vnd Waſſergoͤttin liebten Nar· er aber

ciſſum uͤberbegierig/ Narciſſus ent . liebt nit .

gegen wolte von keiner Lieb durch⸗
aug r dewin oE wartete der
Jagt Tag und Nacht in Wå der arna
vñ Feldern unverdroſſen ab .Eineſt⸗

jagr

nun als er vom Jagen ermuͤdet por
ler Schweiß / Hitz und Durſt zu et

nem Criſtallhellen Wa jferquet
t

langt / ſich erlabet / vnd das ſuͤſſe
Waſſer (danckbarlichſt gegen ſelbi⸗
gen ) unablaͤſſig angeſchawet / erſt⸗

cih
het er ( u feinem felofë tignë Budet aare fe

f

ng) fene üheverfo ie oleng . /

et
ten/ vnd wid fa ſolc 0 begre T
Liebsflan men gegen ſich feri ſt vn

ner ui beſch3 }

jte iblichen S

zuͤlNdet / Dalb er vorsí

en er deren nit gemieſſenn
torden Hat affo dem

Narciſſo ſeinen bittern Todt ge
macht vnd gebracht ⸗ daß er ſich in

i

Schönheit felbften erfehen.
liebſte Zubhoͤrer

ue
e

ppuca-
pea ad, B.

Vg ,

je Maͤriæ der M
r Gottes rúbmt werden , darum

daf e mit Mulch gewaſchen y
qui

liete ſunt loti : wuͤßt jhr was ?

Waſſer / Wein / Eſſig / vnd andere :

D ſo
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ſo natuͤrlich ſodiſtillierte Liguores
vnd Feuchtigketten / dienen alle ins⸗

geſambt / menſchlichen Augen vor

Waſſer /einen Spiegel . Dann ineinem Ge⸗

Eſigend ſchůrꝛ vollWaſſers / voll Weins ⸗
andere Eſſig / ode: was deꝛgleichẽ ſeyn mag /
liquores fo fan der Menſch / ſo gut als in ei⸗

dienen nenn hellẽ Spiegel ſich alfo erblickẽ /

vor einen erſehen / erkennen / erlehrnen / daß er

Spiegel . durch auß weißt / wie er außſicht /

wie ſchoͤner iſt / was jhm abgehet /
was jhm wol anſtehet / mit einem

Wort : wie er iſt / was / vnd wer er

iſt / e . In derMilch entgegen / obwo

len ſie wie das Waſſer flieſſend / wie

das Waſſer liecht/ vnd wie das Waſ.
fer liquos und feucht iſt / ſo kan fic
doch kein menſchliches Aug darinn

erſehen/ darinn erblicken / darinn be⸗

ſchawen/ darinn erkennen ꝛc. Hoͤret
nit mich/ ſondern dẽ H. Gregorium

Niſſænum -in ſeiner Iz3. ten Sermon

über die Cantica , wann er alſo

ſchreibt: Verein lacte obſervatum
eſt , ſolum inter liquida proprie .
tatem hanc habere : quòd in eo

nullius rei ſimulachrum aut ſimi -

litudo conſpiciatur : Diß iſt
warhafftig an der Milch ver⸗

merckr woͤrden / daß ſie allein

vnder all anderen flieſſenden
Materien / diß habe / daß kei⸗

nes Dings Bildnuß od Gleich⸗

nuß darinn koͤnne geſehẽ wer⸗

den .

Die

Milch a⸗

ber nit .

D. Greg .
Niſſ . ſer .

13 . in

Cantic

aae - © ltebfte Bubrer / folche Xugen
Sa

haͤtte warlich Maria die allerremü

Mülch getigſte Mutter Gottes / Augen / qui

waſchen lacte ſunt loti : Augẽ mit Milch

dann ſie gewaſſchen / ja Augen / welche mit

Am H. Liechtmeßtag /
wie der arme Narciſſus ,in das helle

4 . ſelbſt
Waſſer / lwo man ſich vnd eigene Poa

Schoͤnhett erſehen kan / ſondern alle/beſchawet

zeit in die Milch / wo nichts im Ge -

gen ſchein erhellet / geſchawet haben .

Schawet die demuͤtige/ mitMilch
„

gewaſchne Augen Mariæ : alier A
Heiltgen Gottes / ja aller Engel vnd uͤver alle

Ertz⸗Engel / aller Cherubin vnd Se . Ereaturẽ

raphin Heiligkeit / Reintgkeit / vnd

Vortrefflichkeit war in jhr / ſie wurd

ohne Mackel der Erbſuͤnd empfan⸗

gen / zu einer Tochter deß himmli⸗

ſchen Vatters erkiſen/ it einer Mut⸗

ter deß Sohns Gottes erbetten / zt

einer Geſpons vnd Braut deß H.

Geiſts außerwoͤhlt / vor ein Koͤnigin
der Engel / vor ein Keyſerin deß
Him̃els / vnd vor ein Fraw der gar -

tzen Welt gecroͤnt/ vnnd dannoch

ſchawet ſie all diſe Hochheiten / all

diſe Gaben / all diſe Gnaden / all diſe

Privilegia , all diſe Frenheiten / all

diſebrærogativ vnd Wuͤrdigkeiten

nimmermehr an7 in dem Spiegel Luc . . 3g

vnd waſſeren eignen Wolgefallens
/

ſondern ſagt gantz demuͤtig/ ecce an⸗

cillaDomini: Sie ſeye ein Nagd
deß „5 Erꝛn / ſondern will von al⸗

ler Welt vor nichts gehalten werdẽ /
ſondern will heut das Geſatz der

Reinigunn / als ein vnreines Weib

erfuͤllen: Ogroſſe/O hohe / O tief⸗
fe Demuth Martæ ! groß / weilen

ſie erwoͤhletdieKleineſte zu ſcheinẽz
hoch / weilen ſie erkiſen/ ſich auff
das allermnoͤglichiſt zu ernidrigen :

tieff / weilenezott vom hohen Him⸗

mel dieſelbe allein erkennet : Keſpe⸗
xit humilitatem ancillæ ſuæ :

dann

Luc .v. 48



lbſt
ilen

iet

jæ

peit
alle

turẽ
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dann Er hat angeſehen die

S. Bernar
Demuth feiner Dienerin / ꝛc .

dimis en .
Continuò ſpricht der heilig Bern⸗

ferm , şa , ardus Senenlis ,
Maria confidera -

bat Dei Majeftatem & fui nihi

litatem : Maria hat ohne Vn⸗

derlaß Gottes hohe Majeſtaͤt/
vñ jhr ſelbſt eigne Verachtung
vor Augen gehabt .

i

So bleibts dann darbey / Maria /
Epilogus du kanſt billich ſagen / nigra ſum

ſed formoſa : Du ſeyſt ſchwartz /
Cant . 1 . S. aber wolgeſtalt Nigra in pro -

prijs oculis, formoſa coramDeo :

ſchwartz / aber nur in deinen

ſelbſt eignen Augen / formoſa /
aber wolgeſtalt / vor GOtt /
vor der Engle vor dent

Himmel vnd vor der Erden :

BBillich kan von dir geſagt werden /

Plinius was Plinius von dem ſchoͤnen Mon

ſchreibt : immenſa orbe pleno , ac

repentè nulla , humilis & excelſa :
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daß du ſeyeſt unermeſſen groß in

vollem Zirckel deiner Heiligkeiten :
ac repentè nulla : aber fo demů⸗

tig / daß du gar nichts zu ſeyn ſchei⸗

neſt/ Humilis & excelſa : Nider⸗

traͤchtig vnd doch hoch : mit

einem Wort : Oculi tui oculi co-
lumbarum , qui lacte ſunt loti :

Deine Augen ſeynd Dauben⸗

Augẽ mit der Milch dieff iſter
Demuth gewaſchen / ꝛc. Erwir⸗

be derowegen / O allerdemuͤtigſte
Mutter JSſulmir vnd meinen lie⸗

ben Zuhoͤreren wahre Demuth deß

Hertzens / auff daß wir endlich nach
diſem Leben / mit den Demuͤtigen zu
dir vnd deinem allerliebſten Sohn

IEſu unſerem Erloͤſer vnd Seelig·
macher erhebt / ſeiner immerweh⸗

renden Glory ewig genieſſen
moͤgen/ Amen / Amen/

Amen .
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